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politische .Kundschau
Reden und Schreiben und tun

-an- Von Zeit zu Zeit begegnet man in einer Publika,
sei es in Tageszeitungen, sei es in mehr oder weniger
wissenschaftlichen Zeitschriften, dem Problem aller Pro-
bleme unseres Landes: Der Rücksiedlung überschüssiger
Städter auf die Scholle. Die Leserschaft hat kein Interesse
an den richtigen und sachlichen Ausführungen oder
ein sehr geringes. Ansonst würden die vielen verwendeten
Worte mit Sicherheit eine Volksbewegung ausgelöst haben.
Auch in Reden, sonntags und werktags, wird das Thema
gestreift. Es ist überdies aktuell geworden. Denn mit der
nächsten Schneeschmelze sollte es eigentlich gelöst sein!
Rückführung auf die Scholle bedeutet ja heute praktisch
die Gewinnung fehlender Kräfte für das Anbauwerk. Das
ist etwas Grundneues, gemessen an den Vorkriegszuständen,
wo die Eauernschaft trotz allen Klagen über die Landflucht
unbekümmert weiter „rationalisierte", Leute durch Maschi-
nen zu ersetzen trachtete und zwangsläufig den Weg
der Rendite suchen musste und ging, auch wenn noch mehr
Maschinen noch mehr Menschen von der Scholle ver-
drängten.

Jetzt hören wir seit zwei Jahren, von Fiensiboien-
woknUnge« auf dem Lande, die subventioniert werden
sollen, oon FAesüxndsdar/e/ien, welche den unbemittelten
Knechten und Mägden das Heiraten ermöglichen würden,
von LoAnausg/eicAs/fassen, die das Aw/ge/d /wr dze zw niedrigen
/andwirisc/ta/dicAe« Ao'/me zu liefern hätten. Frage: Wird
mit diesen Massnahmen, die im Laufe der Jahre sicher
Resultate zeitigen könnten, das Geringste für den drängen-
den nächsten Frühling geleistet? Wir glauben nicht.

Es ist deutlich gesagt worden: Die Landwirtschaft iconn
nicht mehr leisten, als sie schon geleistet hat/ Auch mit
vermehrten und allenfalls zwangsweise zugeführten Kräften
wird sie nicht das nötige Plus schaffen. Mehr Brot, mehr
Kartoffeln, ja aber wird man sozusagen pro Hektar
soundsoviel Knechte und Mägde mehr hinausbringen, ,,uf
ei Chlapf", freiwillig oder „durch militärisches Aufgebot"

Eine ganz andere Sache wäre die Sc/ia//u«g von sommer-
/ic/iezi P/^anzer/co/o/uWi dWc/i die iSfaete, das „Hinaussenden"
von Leuten, die allenfalls in Lagern hausen und den Bauern
das Land abpachten würden, das sie brauchen. Die Organi-
sierung eines solchen Unternehmens hätte den Vorteil eines
Provisoriums, das man wieder rückgängig machen könnte,
falls „der Friede ausbräche und die Landwirtschaft jählings
wieder zuviel Leute besässe, statt wie heute zu wenig. An
diesen Frieden denkt man ja doch wohl auch, wenn man so
bedächtig ah die Sache herangeht, oder nicht

Zweifel an England

Die Leute, welche noch im Frühjahr 1940 jede Kritik
an der britischen Macht Und Kriegsführung übel nahmen
sind heute entweder gestorben oder bekehrt. Der Fall hatsich geändert. Man muss vielfach der weit übertriebenen
Abschätzung des englischen Prestiges entgegentreten. Eswird wohl noch schlimmer werden, und mancher wütende
Verteidiger der „langfristigen britischen Politik", der „weit-sichtigen Planung seiner vielerfahrenen Leiter" wird in dennächsten Monaten sagen, dass er keine Pfeife Tabak mehrfur die Weltherrschaft Londons gebe. Dies wird um so mehrder Fall sein, als sich zu den Kritikern die Firne« gesellenund als sich die oberste deutsche Heeresleitung sehr wahr-

scheinlich die britische Mittelmeerfront als die verraitl
schwächste für ihren nächsten Grossangriff ausersehen Im

Die russische Kritik
hat sich den frühern britischen Botschafter in Moskau S

5fa//o7-d Gripps, als Sprachrohr ausgesucht. Wir sind hei

so weit, dass Cripps als der kommende Mann in Londi

angesehen wird. Er, der Sohn Lord Parmors, wie sein Yat

von Haus aus konservativ, Labourmitglied, wegen seine

Beziehungen zu den britischen Kommunisten aus der Path

geworfen, zur Zeit der Chamberlainpolitik in England j,

ledigt, nach Kriegsausbruch jedoch der gegebene Man

um die Fäden mit Moskau neu aufzunehmen, ist
kehrt. Angeblich, weil sein Auftrag erfüllt war. In Ii
lichkeit dürfte er zu Hause einen hochwichtigen neuen All

trag, den er von Stalin erhalten, ausführen. Wir können

der alarmierenden Rede des kühnen Linksmannes mit d«

'soliden konservativen Fundament ungefähr erraten, ii

welcher Richtung Stalins Wünsche gehen. Im übrigen jih

sie uns die Bestätigung des Verdachtes, dass trotz
Besuch in Moskau Schatten zwischen den beiden Regier»

gen liegen. Schatten, hinter welchen sich böse künftig

Entwicklungen anspinnen könnten, wenn nicht zeitig f
wisse Differenzen aus der Welt geschafft werden. Dis

düstern Hintergründe sind die Ursache dafür, dass

die Rede des Herrn Cripps wie ein Alarm

wirkte. Sie tönte an, dass es in England immer noch Lei

gebe, die glaubten, man müsse sich hüten, die Rüssens'

sehr zu unterstützen. Man sehe zwei Kriege, statt eine

einzigen, der zu gewinnen sei. Die russisch-britischen Bf;

Ziehungen müssten endlich von Grund auf geklärt wenhj

Denn sie seien historisch belastet der alte Argwol

sei nicht geschwunden. Ein begründeter Argwohn übrig»

Im weitern richtet sich der Vorwurf an die Adresse is

Amerikaner ; die Engländer sind verpflichtet, vor

Abmachung über den internationalen Wiederaufbau Amei

zu konsultieren. Das bedeutet eine Bindung, die den V»

dacht der Russen erweckt hat. Man kann diesen Verdacl

nur zerstreuen, wen« die M Eiferten ihre Friedensziefe

/ormidieren und te/ca««£ gehe«. So lange Moskau nicht weis

in welcher Hinsicht Amerika die Entschlussfreiheit ''

Engländer behindern könnte, ist ihm selbst eine Verstau»

gung mit London erschwert. Den gegenwärtigen Leite'*

der britischen Politik aber redet Cripps eindringlich i-

Gewissen. Sie mögen nichts tun, was eine russische Nie»

läge im frommende« Früh/mg, der eigendic/ten Aniw®|

Phase des Frieges, verschulden könnte. Wie weit die Spa®

zwischen dem angelsächsischen Lieferungsminimuni «

dem möglichen Maximum offenbar klafft, ergibt sich

dem Satze der Rede: Erhalten die Russen, was sie b

dann wird Deutschland im Frühjahr 1943 besiegt

Also: Minimale Lieferungen können eine russische N'<

läge schon in wenigen Monaten bedeuten • •
®as'

Lieferungen den russischen Sieg in einem Jahre.

Die englischen Illusionen
erhalten trotz allen erlittenen Schlappen und Blau»?

immer neue bedenkliche Nahrung. So wird aus ue®

rücht, das in Stockholm aufgetaucht, wonach /
anStelle vonFrich deutscher Innenminister geworden sei

sein Nachfolger wäre //epdrAh als Chef der Staatspol'«',
geschlossen, es stehe schlimm um die innere Lage

Reiches. Das schwarze Offizierskorps bereite sich au

Möglichkeiten vor. Die SS., längst eine Armee in der* '

seit
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?0 leisenK

A.e«Ien un«! ^8<j,reîì»en. unrl tu»

-sn- Von Asit ?u >4eit be^e^net msn in einer publiks,
sei es in VsALS?oitui>^en, sei es in msbr oäer weniger
wissensebsktlieben /.eitsebrikteii, clem problem slier pro-
bleme unseres Dsnäes: Der Düeksieälun» übersobüssiAsr
3tsäter suk clie 8ebo1Ie. Dis Dessrsobskt list kein Interesse
sn äen riobti^en uncl sseblieben Vuskübrun^en oclsr
ein sebr ^erinAes. Vnsonst würäen clis vielen verwenästsn
4Vorte init 3ioberbsit sine VoiksbswsAunA susAelöst bsberi.
^ueb in Decken, sonntsAS unä werkts^s, wirä clss Vbsms
gestreikt. Ks ist überäies aktuell »ewoiäen. Denn init cler
nsebsten 8ebneesebmel?e sollte es oiAsntliob gelöst sein!
Düokkübrun^ suk clie 8cbolle beäeutet ;s beute prsktiseb
clis DewinnunZ keblsnäsr Krskte kür clss Vnbsuwerk. Dss
ist etwas Drunäneues, gemessen an clen Vo rkr i e^s u s ta r >cl e n,
wo äie Dauornsebskt trot? allen KIsAsn über «lie Dsnclkluebt
unkekümmert weiter „rstionslisierte", Deuts äurob 41ssobi-
nen?u ersetzen trsobtete uncl ?w»NAslsukÌA clen 4VeZ
cler Denäite sueben musste uncl AÌNA, suob wenn noeb mebr
41ssobinon noeb mebr 4lensoben von cler 8eboIIv ver-
ärsn^ten.

äet?t bören wir seit ?wei äsbren, von Diensàà-
«vobnunAsn suk clsin Dgnäe, clie subventioniert werclsn
sollen, eon KHe«tanrk«ckarks/ren, welobe clen unbemittelten
Kneobten uncl 41s^äsn clss Deirsten ermö^lioben würäen,
von DoàausAkscà/cKsssn, clie clss >4 cc/^e/c? /ür âs ?»
kancin-àe^a/êkic/ren Dö/cno ?u liekern batten. KrsZe: 4Vircl
mit cliesen 4lsssnsbmsn, clie im Dsuke cler .lsbre sivber
Desultste ?eitiZen könnten, äss Derin^ste kür äsn ärsnZsn-
clen nsebsten Krüblin^ geleistet? 4Vir Zlguben niobt.

Ks ist cleutlieb ZvssZt worclen: Die Dsnäwirtsobskt kcann
niobt mebr leisten, als sie sebon geleistet àt/ àeb mit
vermehrten unä slionkslls ?wsnAswsiss?uZekükrten Krskton
wirà sie niobt äss nötige plus scbskken. 4lobr Drot, mebr
Ksrtokkeln, ja sber wirä msn so?ussZen pro Dektsr
sounäsoviel Kneebts unä Vls^cle mebr binsusbrinAsn, „uk
ei Kblspk", krsiwilli» oäer „äurcb militsrisebes .4uk^ebot"

Line Zsn? snäere 8sebe wäre äie >5c/ia//un^ von sommer-
âa8 zzlîiimusseiiâeiì"

von Deuten, äie slienkslls in DgAsrn bsusen unä äsn Dsuern
äs« Dsnä sbpsobten würäen, äss sie brsuobsn. Die Dr^sni-
sierunA eines soloben Knternsbmvns batts äen Vorteil eines
Provisoriums, äss msn wieäer rüek»än^i» mseben könnte
5îì1l8 Ziäer 1^1 lede 3U8ì)râeIie und ât6 I^9nâvvìi'ì8e^l3à ^âìilin^8
wieäer ?uviel Deute besässe, ststt wie beute ?u weniZ. .^n
äieson Krieäen äenkt msn ja äoob wobl sueb, wenn man so
bsäsobti^ sn äie 8sobo bersn^ebt, oäer niobt?

i?wei/el sn I^nZIsn«!

Die Deute, welebe noeb im Drübjsbr 1940 jeäe Kritik
sn äer britiseben Nsobt unä KrieAskübrunx übel nsbmsn
sinä beute entweäer gestorben oäer bekebrt. Der DsII bstsieb ssesnäert. Nsn muss vielkseb äer weit übertriebenen
Vbsebst?unA äss enZIisebsn DrestiZss entMAsntreten. Dswirä wobl noeb soblimmsr weräsn, unä msnebor wütenäo
Verte.ä.Aer äer „lsn^kriStiAen britiseben Politik", äer ..weit-
siobtiAen PIsnunA seiner vielerksbrensn Deiter" wirä in äennsebsten Monaten ssMN, ässs er keine pkeike Vsbsk mebrkur äie ^eltberrsobskt Donäons Aebe. Dies wirä um so mebräer bsll sein, sis sieb ?u äen Kritikern âs àâ» sesellenunä sis sieb äie oberste äeutsobe lleereslsitunA sebr wsbr-

sebeinlieb äie britisclre ^littelmserkront sis äie venw«!
sebwsebste kür ibren näcbsten (lrosssn^rikk susersel^^

Die ru88iseke Kritik
bst sieb äsn krübern britiseben Dotsobskter in Noslcgy A

à//orck k?ripp«, gis Zprsebrobr ausAssuekt. M? siscl ^
so weit, ässs Lripps sis äer kommsnäe 41snn ir>

snAsssbon wirä. Kr, äer 8obn Dorä psrmors, wie seili Vi»

von llsus sus konservativ, Dsbourmit^beä, we^en
Dv?iebunAsn ?u äen britiseben Kommunisten sus ckr

Asworken, ?ur Xsit äer Kbamberlsinpolitik in D»<àml

leäi^t, nseb Krie^ssusbrueb jeäoeb äer Ae^ebene ll,U

um äie Ksäen mit Xlosksu neu sük?unebmen, ist
kobrt. VnAskliob, weil sein àktrsZ erküllt wsr. KM,
liobksit äürkte er ?u llsusc; einen boebwiebtiAen neum

trsA, äen er von 3tslin srbsiten, suskllbren. 4Vir köiimil
>äsr slsrmierenäerr Deäe äes kübnsn Dinksmsnnes mit à,

'soliäen konservativen Kunäsment un^eksbr errà^e
wsleber Diebtuii» 3tslins VVünsebe Asben. Im öörixeii x
sie uns äie Deststi^unZ äes Veräsebtes, ässs trot?
Desueb in 4losksu 3ebstten ?wisoben äen beiäsn kivM»
ß^sn liefen. 8ebsttsn, binter weloben sieb böse icüH
KntwieklunAsn anspinnen könnten, wenn niobt x

wisse D!kkersn?en aus äer 4Velt Assebskkt wsräen. à
äüstern DlinterZrünäe sinä äie Drssebe äskür, ässs

«lie Keäe äe8 Herrn Lripp8 wie ein c4Isrm

wirkte. 8is tönte sn, ässs es in Kn»lsnä immer nocli Ick

Mbo, äie glaubten, msn müsse sieb büten, äie Kusse«

sebr ?u unterstützen. 41s n sebe ?cver Kriege, ststt e«

ein?i^en, äer ?u gewinnen sei. Die russiseb-britiselieii d

?!ebunc?en müssten enäliob von Krunä suk Zeklärt «à
Denn sie seien bistoriseb belsstst äer site
sei niobt Aesebwunäen. Kin boArünäeter Vr^wobn übrG

Im wsitern riobtet sieb äer Vorwurk sn äie ^äresse à

Amerikaner; äie Kn^Isnäsr sinä verpkliobtot, vor

VbmsebunA über äen internstionslen 4Vieäersukbsu 4mst

?u konsultieren. Dss beäeutet eine DinäunA äie äen?»

äsebt äer Dussen erweokt bst. 4lsn ksnn äiesen Veràl

nur verstreuen, cvsnn ckrs ^lkkrierten r/rrs KrreckemAÄ

/ormrckrsrsn unä bs/cannê ss/csn. 3o Isnoe 41osksu nickt «-
in wsleber llinsiobt /Vmeriks äie Kntsoblusskreilieit «

Kn^lsnäer bebinäern könnte, ist ibm selbst eins VerstÄ»

AuriA mit Donäon ersobwert. Den AeZenwärtiZen hi!«

äer britiseben Politik sber reäet Kripps einärinvlicd >

Gewissen. 8ie mö^en niobts tun, wss eine russisebe 4>sà

ls^s im lcommsncken b'rü/ibn.^, cksr srKSnkkîân /crilu»

p/nc.cs ckss Krisis«, versobuläen könnte. 4Vio weit äie 3pst>

?wisoben äem snAelssobsiseben DiekerunASminiwum
äem mä^liobsn 41sximum okkenbsr KIskkt, orZibt sicd»

äem 3st?e äer Deäe: Krbslten äie Dussen, wss sie 1

äsnn wirä Deutsoblsnä im Krübzsbr 1943 besieg

Vlso: 41inimsie DieksrunAsn können eine russisebe 4n

IsAe sebon in wenigen 41onsten bsäeuten < >

DiekerunAen äen russisoben 8isA in einem äsbre.

Die enxii8cben IIlu8ionen
erbslten trot? sllen erlittenen 3eblsppon unä
immer neue beäenkliebe KsbrunZ. 3o wirä sus aew

^

rüobt, äss in 8toekbolm sukAstsuobt, wonaeb c

snZtells vonKrrek äeutsebsr Innenminister Aeworäev»«
sein Vaebkoloer wäre //s-/c/rie/l sis Lbek äer 8tsstspow«-
Mscblosssn, es stebe sobiimm um äie innere

^

Dsiebes. Dss sebwsr?e Dkki?ierskorps bereits sieb su

4löAliebkeiten vor. Die 88., längst eine Vrmes in äer. r
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immer neue Aufgabenkreise. Einerseits würden die

k denen Formationen dieser Elitetruppen an allen

i den Stellen der Ostfront eingesetzt, anderseits übten

n unsichtbaren Druck auf die Massen der unter-
erregten deutschen Grossstädte aus und stünden

f!° Eventualität entschlossen gegenüber.

F* kann auch nicht ausbleiben, dass sich an den Tod
^

hohen deutschen Persönlichkeit Hoffnungen heften
I" Wünsche von Leuten, die glauben, ohne eigene
i '

tungen auskommen zu können. Die britischen Vermu-

n über den F/ngzeiig«//irf«rs des genialen Strassen- und
»fstirangserbauers Dr. Tod« gehen in derselben Richtung

' beim Tode Udets und Mölders, bei der Abdankung
Brauchitschs, beim Tode Reichenaus, bei den Kommando-

Versetzungen von Bocks und von Rundstedts. Man möchte

iierall Symptome sehen schlimmer, man nimmt
Symptome, die es sicher sind, als Anzeichen von Zuständen,
ij.'e man nicht beweisen kann. Stalins Verbündeter, Cripps,
ist nüchterner, erklärt die Russen als bedroht, verlangt von
Jen Engländern, dass sie begreifen, was der totale Krieg
ei begreifen,, wie es die Russen begriffen. Aber die Illüsio-
nisten reden weiter vom „unüberwindlichen Kriegspoten-
tial" Englands und Amerikas

Inzwischen scheint sich

Hitler zu einem Grossangriff im Mittelmeer,

sie schon angedeutet, entschlossen zu haben. Drei Monate
lang können sich europäische Truppen noch im lybischen
Klima schlagen, dann wird die Hitze kommen und in
Russland wird der Winter zu Ende sein. Woraus schliesst
man auf die deutschen Absichten Erstens sind wieder
gewaltige deu&e/ie La/teteeit/cro/te au/ Sizilien massiert
worden. Die fast ununterbrochenen Bombardierungen Maltas
scheinen einen lange erwarteten Versuch, die Insel ähnlich wie
Kreta zu besetzen, anzukündigen ; ist Malta ausgeschaltet,
wilden Engländern die Sperrung der Achsentransporte
nach Tripolis um vieles schwerer werden. Und schwer
sciél sie /etzf schon zu sein. Erklärungsversuche, die
plötzliche Ueberlegenheit Rommels in der Cyrenaika mit
einem Schmuggel durch tunesische Küstengewässer zu
begründen und die Vichyregierung der geheimen Mitwirkung
zu bezichtigen, befriedigen nur halb. Vichy kann unter
hack dies und das gestattet haben. Der Eindruck wird
doch nicht verwischt, dass Rommel viel stärker auftrat als
«wartet worden war. Folglich haben die britischen Wächter
einen viel kleineren Prozentsatz der Materialtransporte
versenkt, als sie angenommen. Das heisst, dass sie entweder
nicht Herren der Strasse von Sizilien sind oder dass
« Transport durch die Lüfte unerwartete Dimensionen
angenommen hatte, und haben wird/ Denn:

Generalfeldmarschall Göring inspiziert die Luftwaffe

I

Sizilien und in Unteritalien. Das bedeutet, dass der
P ungenen Stützung Rommels eine grössere Aktion folgen

• Wenn gesagt wurde, die russische Winteroffensive
Wispruche heute weithin deutsehe Reserven, die erst im

1 gesetzt werden sollten, so muss man beifügen,
itV ein geringer Bruchteil der Massen, die man

benötigt, dem deutschen Angriff das Ueber-
' Schaffen kann. Mit kleinen, schlagfertigen Korps

JreTiy'^ Engländer und die Deutschen zwei oder
file mehr auf der einen Seite, einige hundert

S ad
' ®uge Dutzend neue, besser gepanzerte Tanks dazu,

ihep^i'^i A/ikbar, dass General von Rommel den Stoss

II / Che Grenze hinaus nach Aegypten führen
teiU Aegypten um mit den Phantasten zu^ »ach dem Kaukasus.

Asel '»Engländer derartiges erwarten, beweisen ihre
"ettskrisc

^»»"^'^a-ssnoAmen in Aegypten. Eine Kabi-
As ausgesprochen englandfreundliche

- ««as Pasc/ta, in welchem die „Wafdpartei" ihren

eindeutigen Willen, mit England und mir der Demokratie
zu marschieren, demonstriert. Dass Nahas Pascha und der
britische Botschafter sich öffentlich umarmten, dass die
Menge den Botschafter auf den Schultern durch die Strassen
trug, wird als gutes Omén angesehen. Aber London weiss,
welche Rolle bei einem deutschen Einfall die arabische
fünfte Kolonne spielen könnte, und es wird kaum bei den
Umarmungen und Demonstrationen bleiben. Ueberall im
vordem Orient hat die britische Armee jene unsichern
Elemente, die zu Abenteuern ähnlich dem Raschid Alis
bereit waren, beseitigt. Sie wird wohl auch in Aegypten
mit den Anhängern gewisser geflüchteter Führer aufräumen.

Die Frage, warum man in Berlin und Rom so ent,-
schlössen und überzeugt die britische Mitteinteerposition
als die schwächste betrachtet und anzugreifen entschlossen
scheint, ergibt sich aus der

Lage von Singapur.

Die Japaner haben schon nach achttägiger furchtbarer
Bombardierung zu Landungen im westlichen Teil der Insel
angesetzt. Am 10. Februar meldeten die Engländer Angriffe
australischer Regimenter und die beginnende Vernichtung
der Gelandeten. Die ganze Johorestrasse liegt von Rauch-
wölken bedeckt. Zwischen den Minenfeldern sollen aber-
mais, wie schon bei Honkong, die Samuraischwimmer, mit
Kabeln versehen, manöverieren, die Minen zusammen-
koppeln und irgendwo an eine Zentrale anschliessen. Wieder
werde, so wird vorausgesagt, eine riesige Menge der zusam-
mengekoppelten Minen auf einen Schlag explodieren
und wiederum würden unmittelbar nach der Explosion
Hunderte von Kleinbooten Massen von Angreifern an Land
setzen, und keine Verteidigung könne sie, wenn sie einmal
die Insel geentert hätten, wieder vertreiben. Wie konnte
es so weit kommen Wohin verschwanden die riesigen Sum-
men für den Ausbau der Verteidigung dieser wichtigsten
Festung Englands in Asien? Weshalb wurde unterlassen,
die Landseite zu befestigen? Warum klagte man noch in
den letzten Tagen vor der Belagerung über eüZ/ig ungenügen-
den. /Miegerbe,stand

Aus all diesen Symptomen müssen die Deutschen und
Italiener geschlossen haben, dass der günstige Moment
gekommen sei, in Afrika alles Verlorene wieder aufzuholen,
eingeschlossen die Wiedereroberung Abessiniens. Wenn in
London die Einsetzung (iwi.s/ing.s als /lonvegfsc/iei' Minister-
präsident als Schattentheater gewürdigt wird, so betrachtet
Rom den britischen Sfaatseertrag mit dem /Vegas als eine
entsprechende Aufführung, die nichts entscheiden werde!

Aber es könnte sein, dass England in Singapur doch
ähnlich zäh aushalten würde wie die Amerikaner au/ Bataan
bei Manila. Und es ist denkbar, dass die systematische
Verstärkung der amerikanischen Luftgeschwader und Klein-
Kriegsschiffe eine allmählich wirksame Behinderung der
japanischen Schiffahrt in den indonesischen Gewässern
erzielt. Ferner ist denkbar, dass General TEaoeZZ nicht um-
sonst plötzlich

in Burma

aufgetaucht wäre. Die Chinesen sind mit einer unbekannten
Zahl von Divisionen an der thailändischen Westgrenze auf-
marschiert, und- eine schon lange erwartete kombinierte
Offensive der Chinesen und Briten ist denkbar geworden.
Es könnte auch sein, dass die Russen doch weiterhin das
Offensivunternehmen im Mittelmeer erheblicher als erwartet
stören werden, trotzdem

Berlin die Winterlinie als erreicht und stabilisiert

erklärt, ja, die Ergebnisse der russischen Angriffe als „gleich
null" bezeichnet. Der neue gelungene Vorstoss Meretzkovs
gegen die Befestigungen von Schlüsselburg und die Ein-
bräche in Rschew bezeichnen die ununterbrochene Offensiv-
kraft der russischen Armeen.

oie sennen wc>c«e 155

jy,wer neue Vufgabenkreise. Einerseits würden die

t àoen Kormstionsn dieser Kliìetruppen ai> allen
hellen der Ostfront eingesetxt, anderseits übten

uusiebtbsren Druek auf die Nassen der unter-
erregten deutseben Orossstädte aus und stünden

??° 5veiitusbtät entseklossen gegenüber.

Kon suvb niebt ausbleiben, dass sieb an den Lod
deutsebsn Ksrsünliebkeit Hoffnungen bekten

^me Vünsebe von beuten, die glauben, obne eigene

«tlwMll auskommen xu können. Die britiscbsn Veimu-

n über den Klugzeugabsturz des genialen Ltrassen- und
«àtiêZserbauers Dr. Koät geben in derselben IDebtung
Deiw lode bid et» und Nölders, bei der Vbdankung

Wckitsebs, beim Kode Dsiebensus, bei den Kommando-
von Looks und von kiundstedts. Nan möebte

Ami! Svmptoins seben seblinnner, man nimmt
^iWwwe, die es sicker sind, als Vnxeicben von Zuständen,
?js Ml> nickt beweisen kann. Stalins Verbündeter, Lripps,
^ââternei', erklärt die Dussen als bedrobt, verlangt von
j« LnKndern, dass sie bew eisen, was der totale Krieg
-ki beereiken, vie es die Dussen begriffen. Vbvr die Illusio-

à» reàen weiter vom „unübei windlieben Kriegspoten-
wl" KllZlsnds und Amerikas

Imviseken scbeint sieb

Wer îv einem Lrossangriff im Nittelmser,

« zâon Angedeutet, entsoklossen xu babsn. Drei Nonate
Iwe liöWell sieb europäisebe 'Kruppen noeb im Ivbiseben
Ums sägen, dann wird die blitze kommen und in
ààlui wird der Winter xu binde sein. Woraus sobliesst
«» suk die deutseben Vbsiokten? Kirstens sind wieder
Mmltißs <ieui«che Lu/ê«êrsiêhrâ/ês au/ L'ìxilìen massiert
«à. Die last ununterbroebenen Lombardierungen Maha«
àiim einen lange erwarteten Versucb, die Insel äbnlieb wie
ÜM ill besvtxen, anzukündigen; ist Nslts susgesebaltet,
Mäw Lvgländern die Lperrung der Vebsentransports
màkipolis um vieles sebwerer werden, bind sebwer
àiiit sie /ài sebon xu sein, Krklärungsversuobe, die
Midie Ileberlegenbeit klommels in der Ovrensika mit
à 8ckmuggel dureb tunesisebe Küstengswässer xu
»Yiillden und die Viebvregierullg der gebeimen Mitwirkung
« bnàigen, befriedigen nur kalb. Viebv kann unter
Dniâ dies und das gestattet baben. Der Eindruck wird
«leià verwisebt, dass llommel viel stärker aultrat als
««tet worden war. Kolglicb baben die britisoben Wäobter
mm viel kleineren Lroxentsatx der Naterialtransporte
«à, als sie angenommen. Das beisst, dass sie entweder
à denen der Ltrasse von Lixilien sind oder dass
àr lisvsport dureb die Lükte unerwartete Dimensionen
MMWmmen batte, und baben U'ird / Denn:

îâràldmarsctisll Löring inspiziert die Luktvvsfke

^ Lilien und in Dnteritslien. Das bedeutet, dass der
N.wWen 8tütxung Dommels eine grössere Vktion folgen
t Ibenn gesagt wurde, die russisebe Winteroffensive
wSMekg beute weitbin deutsebs IIeserven, die erst im

^ MMsetxt werden sollten, so muss man beifügen,
àikg ein geringer Lruebteil der Nassen, die man

^ â benötigt, dem deutseben Vngrilk das lieber-
t versebalken kann. Nit kleinen, seblagkertigen Korps

>iie Kngländer und die Deutscben xwsi oder
^'?ìonen insbr auf der einen Leite, einige bundert

«»/ Lutxend neue, besser gepanzerte Danks dsxu,
â^àbar, dass Oenersl von blommel den Ltoss

t° / àe Dren?e binaus naeb Vegvpten lübrsn
kîlm Vegvpten um mit den Lbantssten xu
^n.ok dem Kaukasus.

à? à Engländer derartiges erwarten, beweisen ibre
in Vegvpten. Kine Kabi-

âêine^vâss ausgesproeben englgndlreundliebe
Ma« /^nve/t«, in welebem die „Waldpartei" ibren

eindeutigen Willen, mit Knglsnd und mir der Demokratie
xu marsobieren, demonstriert. Dass i^abas Dasebs und der
britisebe Dotsebaltsr sieb ökleutlieb umarmten, dass die
Nenge den Dotsebslter auf den Lebultern dureb die Ltrsssen
trug, wird als gutes Omen angeseben. ^bber bondon weiss,
welobs Dolle bei einem deutseben Linlall die srabisebs
fünfte Kolonne spielen könnte, und es wird kaum bei den
Umarmungen und Demonstrationen bleiben, blebersll im
vorder» Orient bat die britisebe Vrmee jene unsiebern
Kleinente, die xu Vbenteuern äbnlieb dem Dssebid Vlis
bereit waren, beseitigt. Lis wird wobl aucb in Vegvpten
mit den Vnbängsrn gewisser gsklüobteter Kübrer aufräumen.

Die Krage, warum man in Lsrlin und Dom so ent-
seblossen und übsrxeugt die britisebe Nittelmeerposition
als die sebwäebste bstraebtet und anxugreifen entsoklossen
sebsint, ergibt sieb aus der

bsge von Lingaput.

Die dspsner baben sebon naeb sobttägiger furebtbarer
Lombardierung xu Landungen im westlioben Deil der Insel
sngssstxt. Vm 10. Kebruar meldeten die Kngländer Angriffe
austrslisober Degimentsr und die beginnende Verniebtung
der Oelandsten. Die ganxe doborestrssss liegt von Daueb-
wölken bedeckt. Awisoben den Ninsnfeldern sollen aber-
mals, wie sebon bei Donkong, die Lamuraisobwimmer, mit
Kabeln verseben, msnöverieren, die Ninen xusammen-
koppeln und irgendwo an eine Zentrale ansebiiessen. Wieder
werde, so wird vorausgesagt, eins riesige Nenge der xussm-
mengekoppelten Ninen auf einen Loblsg explodieren
und wiederum würden unmittelbar naeb der Kxplosion
Hunderte von Kleinbooten Nassen von Angreifern an Land
setxen, und keine Verteidigung könne sie, wenn sie einmal
die Insel geentert batten, wieder vertreiben. Wie konnte
es so weit kommen? Wokin versebwsnden die rissigen Zum-
men für den Ausbau der Verteidigung dieser wiobtigsten
Kestung Knglgnds in àien? Wesbslb wurde unterlassen,
die Lanàstts xu befestigen? Warum klagte man noeb in
den letxten Dsgsn vor der Lelsgerung über oöliig ungenügsn-
dsn DbeKsrdsstand?

Vus all diesen 8^'mptomen müssen die Dsutseben und
Italiener geseblosssn baben, dass der günstige Nomsnt
gekommen sei, in Vfrika alles Verlorene wieder süfxubolsn,
eingeseblossen die Wiedereroberung Vbessiniens. Wenn in
London dis D/nsàa/rg als norwegischer V/inrsêer-
Präsident als Lebsttentbeater gewürdigt wird, so betraebtet
Dom den britischen Vtaatsosrtrag mit dem Ve^us als eine
entspreebende Vuffübrung, die niebts entsebeiden werde!

Vber es könnte sein, dass Kngland in Lingapur doek
äbnlieb xsb susbalten würde wie die Nmsrihansr au/ Dataan
bei Nanila. Dnd es ist denkbar, dass die s^stemstisebe
Verstärkung der amerikaniseben Luftgesebwsder und Klein-
kriegssebikfe eine sllmsblieb wirksame Lebinderung der
japsniseben Lobiffsbrt in den indonesiseben Oewsssern
erxielt. Kei ner ist denkbar, dass L'snerai Il'aee// niebt um-
sonst plötxlieb

in kurms

aufgetsuebt wäre. Die Lbinesen sind mit einer unbekannten
Aabl von Divisionen an der tbailändiseben Westgrenxe auf-
msrsebiert, und- eine sebon lange erwartete kombinierte
Offensive der Lbinesen und Driten ist denkbar geworden.
Ks könnte aueb sein, dass die Dusssn doeb weiterbin das
Offensivuntsrnsbmen im Nittelmser erbeblieber als erwartet
stören werden, trotxdem

kerlin die Winterlinie als erreicht und stabilisiert

erklärt, ja, die Krgebnisse der russisoben Vngrille als „gleieb
null" bexsiobnet. Der neue gelungene Vorstoss Neretxkovs
gegen die Lekestigungen von Leblüsselburg und die Kin-
brücke in Dsobew bsxeiebnen die ununterbroobene Offensiv-
Kraft der russiseben Vrmeen.
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Wavel! verteidigt den Pazilii

Nachdem die ersten drei Kriegsmonate denlf

nern nicht den Vorteil gebracht haben, den s

erwartet haben, sehen sie sich gezwungen,onvie

Orten gleichzeitig im Angriff zu bleiben, fe

Taktik, die für den Verteidiger sehr gefahrvoll*

den könnte, bietet gleichzeitig General Waveli:

Möglichkeit, den Gegner an seinem Nachsd«)

wege empfindlich zu treffen. Von der Insel I:

aus werden die Gegenoperationen geleitet,

besonders die Stadt Batavia wurde wieder

von den japanischen Flugzeugen bombardierl

Die interessante Lage Batavias zeigt deutlich denV:|

teil, den Java im Verteidigungsgürtel der angdsäj

sischen Mächte bietet

Die japanischen Truppen sind nun auch auf der Insel Singapur
gelandet, und trotz dem Widerstand der englischen Truppen
konnten sie ihre Anfangsposition halten (Photo Diffusion)

Die Hafenstadt Singapur hat aufgehört eine Flottenbasis zu sein. Die englischen Trupp"

wie in Balik Papan so in Singapur die Petrolanlagen und alle Einrichtungen zerstört,
Flottenstützpunkt gehören. Von den einfachen Hafenanlagen bis zum grössten
wurde alles vernichtet. Singapur ist nur eine einfache Stadt

?«0USAtiv !»

»aräVlä !° »W,
«5 à
NfWj

^asc/s/ssc/ '

^/5/^cx?p5 s.

«à/«!

Vìisvsî! verteidigt den pglü

klackctem ctie ersten «Irei Xriegsmonote àiy
nern nickt «ten Vorteil gekrackt kaben, à!
erwartet Koben, seken sie sick gezwungen,aln>>

Orten gleickieitig im Angriff iv bleiben, i>°

'folctilc, «tie tür -ten Verteiltiger sekr gesokrvoll«

clen könnte, bietet gleickreitig Lenerol Vo«!

k^öglickkeit, clen Oegner an seinem tlac!»"

wege empsinctlick z«u treffen. Von «ler lmelt

aus weröen «tie Oegenoperationsn geleitet

besonöers «tie Zitaclt katavia wvrlle viel»

von «ten japaniscken plugieugen bombarltie!

Oie interessante l-age Vatavias Zweigt ctevtlick àm
teil, clen tava im Verteiöigungsgörtel «ler anzàì

siscken tvtäckte bietst

Oie japaniscken Gruppen sine! nun auck aus «ler lnss! Singapur
ge!an«lst, un«t trot^ clem Wiclerstanij «ter sngliscksn ^ruppen
konnten sie ikrs «knsongspositlon kalten st-kaio vittusionj

Oie i-iatenstacll Singapur kat aukgekört eins klotlenbasis -u sein. Ois sngliscken
vis in Salik Papon so in Singapur clis petroioniazsn uncl alle Pinricktungen zerstör'.
Flottenstützpunkt geKören. Von öen einsacken klasenanlagen bis lum grössten
vvr«ls olles vernicklet. Singapur ist nur eins einsacke Stallt
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